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TELEGRAMME. 


e ee e y 
Die Vorgänge in Petersburg. 
f lückwirkung auf die Verhandlungen 
E7 in Brest-Litowsk. 
(Privat-Telegramm der „Kıakauer Zeitung“) 

j Berlin, 23. Jänner. 

- In parlamentarischen Kreisen verlautet nach 
dem Lokal-Anzeiger“, dass die Lage in Russ- 
land sehr kritisch sei. Es sei kein Zweifel, 
dass die Vorgänge in Petersburg eine Rück- 
wirkung auf die Verhandlungen in.Brest- 
Litowsk baben würden. Es. sei die Frage, 
ob es zweckmässig sei, mit den Männern 
' Siter Zu verhandeln, die von der Anarchie 
tra, le a werden 
könnten. 


. (Anm. d. Red. Natürlich handelt es sich hier 
um dieo Ansicht der Ailldeutschen Yaterlands- ! 
partei.) ` 


er, 


Der Kampf um die Herrschaft 
| der Bolschewiki. 
(Privat-Teiegramım der „Krakeuer Zeitung”; 
De: j Stockholm, 23. Jänner, 

© Die Petersburger Regimenter sind 
a scheinend den Bolschewiki nicht mehr 
bliudlings ergeben. Ein,grosser Teil hat sich 
in dem neu aufflammenden Bürgerkrieg neutral 
erklärt. Die Bolschewiki treffen Massnahmen 
zur Heranziehung finnischer Truppen und 
jä ppischer Scharfschützen. 
. Nach der „Pravda“ haben sich die Anhän- 
ger Kereuskis zu einer oap isanda: 
zusammengetan. 


Nationalmiliz. 


(Privat-Teiegramm aer „ärakauer Zeitang“,) 
Stockhoim, 23. Jänner, 


Nach einer Meldung des „Rjetsch“ beabsich- 
gt der Sowjet die Organisation einer demokra- 
tischen Nationalmiliz nach Schweizer Muster, | 
die nach dem Kriege das stehende Heer, 
rsetzen soll, 


Zol 
Es 
is 


| Ei era aus Charkow in Brest- 
; Litowsk. 


(Privat-Telegarmm dor „Kraukaer Zeitung*) 


Berlin, 23. Jänner. 


Vom gegenwärtigen Vor-itzenden der russi- 


j - schen Delegation in Brest-Litowsk, Herrn Joffe, 
arhielt die deutsche Delegation die Mitteilung, 
dass die Arbeiterräte in Charkow zwei selb- 


i. 


Organisation einer russischen | 


FK ti 
Honatsavounement zum Ablo,en 
n der Administration -K$— 
Kit Pestvereand . . . K360 


Kinranmmınet 


Alsmige Inseratenannahme für 
3osterreick- Ungarn (mit Aus- 
taime von Galizien und Polen) 
and das Ausland bei M. Dukes 
Nachf. A.-G. Wien 1.,Wollzeile 16, 
lür den Balkan bei der Balkan- 
Annoncenexpedition A, Œ. in 
Sofia, 


ZUGLEICH AMTLICHES ORGAN DES K. U. K. MILITÄRKOMMANDOS KRAKAU. 


Donnerstag, den 24. Jänner 1918. 


y Nr. 24. 


Osier dan: Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 23. Jänner 1918, Wien, 23. Jänner 1918. (KB.) 
Beiderseits der Brenta war die Artillerietätigkeit lebhafter als in den letzten: 
Tagen. 


Der Chef des Generalstabes, 


Cadorna ist zu diesem Zwecke nach Rom 
berufen worden. 


ständige Vertreter nach Brest-Litowsk entsen- |: 
det haben, die von der russischen Deiegation | 
Aufgenommen wurden. 
Bratianus Stellung erschüttert. 

Ries ausstand in Moskau. (Privat-Telegremm der „Krakauer Zeitnng“.) 
(Privat-Telegramm der, „Krgkauer Zeitung“) Gent, 23. Jänner. : 
Zürich, 23. Jänner. Ueber die erschütterte Stellung Bré 
In Moskau sind 26 Textilfabriken miti tianus berichtet der Korrespondent des „Petit 
156.000 Arbeitern und 224 mechanische Werk- Journal“ in Jassy, dass die Kammer bis zum 26, 
slätten mit 120.000 Arbeitern in den ee usstand , ds. vertagt werden musste, weil die Regierung 


getreten. Im ganzen zählt man 200.000 Ar- | keine befriedigenden Erklärungen abge. 
beitslose. ben konnte, 


Der Sturz Bratianus wäre nicht eine rein per. 
sonale Aenderung, sondern würde einer Aende- 


Bevorstehender Generalstreik rung der Gesamtlag e gleichkommen, 


in Spanien. 
Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung”) 
Basel, 23. Jänner, 
Pariser Nachrichten aus Madrid melden, dass 
der. Generalstreik in ganz Spanien 
bevorstehe. 
In Barcelona wurden Lebensmittel- 
Kohlenladen geplündert, 


Amerikas. 
Privat-Tolegramm der „Erakangr Zeitune*) 
Basel, 23. Jänner, 
„Echo de Paris“ meldet, dass an den nächsten 
Kampfhandlungen der Alliierten Griechenland 
und dieVereinigtenStaatenteilnehmen 
werden, 


und 


| Beurteilung der Ausstandsbewe- 
gung in der italienischen Presse. 


(Privat-Telogramm der „Krakauer Zeitung“.) 
Luga:ıo, 23. Jänner. 
Der AusstandinOesterreich-Uugarn 
wird von der gesamten Presse mit Misstrauen 
aufgenommen. Die Blätter warnen und sagen, 
man wolle dadurch eine ähnliche Bew e- 
gung in’ den Ententeländern hervor- 


Eingreiten Griechenlands und 
| 


| Verhaftungen führender Deutscher 
in Amerika. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung, ) 
Berlin, 23. Jänner, 

Die „Berliner Neuesten Nachrichten“ melden 
aus dem Haag: 

Hugo Schmidt, der Vertreter der deut- 
schen Banken in den Vereinigten Staa- 
ten, ist wegen angeblicher Beziehungen zu Bolo- 
Pascha verhaftet worden und mit ihm andere 
Führer aus deutschen Kreisen. 


* GERBER EG 


| Die italienische Niederlage. 


Binvernanmie Cadornas, 


(Preivat-Selegsremm dor 


Keine Verhaftung Briands. 
Privar-Toiagramm dor „Krakauer doun“. 
Zürich, 23, Jänner, 
„Corriere della Sera" meldet aus Paris, dass 
in politischen Kreisen mit einer Verhaftung 
Briands nicht gerechnet wird, jedoch mit der 
Möglichkeit der Festnahme des früheren Ministers 
| des Innern Malvy. 


‚„Erakauer Zeitung”s 
Zürich, 23. Jänner, 
Nach einer Meldung des „Corriere della Sera“ 
wird in der Untersuchung über die Ursa- 
che des italienischen Rückzuges am 
Isonzo die Einveruahme Caoornas mit 
| Erlaubnis des Kriegsmitlisteriums erfolgen. 


} | Pariser Blätter melden: 


“mit dem Marineminister, 


Seite 2, Krakau, Donnerstag, 


Zur Besämpfung der U-Boote. 
Bern, 23. Jänner (KB.) 
Der Oberbefehlshaber 


der italienischen Märinestreitsälte Phaon 
di Revel ist in Paris eingetröffen und hatte 
namentlich über das 
Zusammenarbeiten der italienischen und fran- 
zösischen Marine bezüglich der Bekämpfung 


der U-Boote, Besprechungen. 


Abgeordnetenhaus. 


in. der gestrigen Siizung führte Ministerpräsi- 
dent Dr. Seidler in Beantworlung der Anfrage 
der Abg. Pacner und Genos:en über die Prager 
Resoluiion vom 6. Jänner 1918 und, aes abg. 
Stanek und ‚Genossen, betreflend die Kontis- 
kai.on cieser Resolution aus, dass man in der 
Prager Resolulion vergeblich auch nur einen 
entfernten Anklang iür die dynastischen und 
gesamistsatlichen Zugebörigkeifen suche. Die 
Resolution stelle sich gewissermässen auf den 
internationalen Standpunkt und ver- 
folat ihre partikulären Ziele, zwischen Oester- 
reich und seine Feinde Zu treten und zumindest 
beim Friecdensschluss internationale Forderung 
anzunehmen, um für aie von ihnen bereits als 
gegeben angenommene Souveränität die An- 
erkennung -auswärtiger. Staaten zu erlaugen. 
Unsere Feinde köruen aus ihr eine Ermunte- 
rung herauslesen, in der Veriolgung der gegen 
den Zusanımeuhaug unseres Staatswesens ge- 
richteten Grundsätze nient zu er.ahmen, Sie 
sucht auch die Haltung unserer Unterbändler 
bei den im Zuge vefiadlichen Friedenusver.- 
handlungen zu stören, sie bekämpft den 
Frieden sotern er nicnt das Seibstbesumimungs- 
recht der Völker bringt das Selbstbes.ımmungs- 
recht in einem au? die eigenen Zwecke gewa t- 
sam umgedeuteteu Sinne, Dieses Recat soil in 
Anspruch genommen werden, um den Sude- 
tenländern unter Au’.ösung des. bisherigen 
Staatsverbandes volle Unabhängigkeit 
und Souveränität zu sichern, sei es nun bei 
Oesterreich cder nicht, Es sei klar, dass die 
Resolution damit auf’ ein übrraus gefährliches 
Gebiet hinübergeleitel und die Auffassung in 
einem gerauezu staafsfeindlichen dinne 


` Özulasse, der von jedem Oesterreicher mit Ent- 


rüstung zurückgewiesen und von jeder öster- 
reic.ischen Regierung mit allen ihr zu Gebote 
stehenden Mitteln bekämpft werden müsste, 

Hierauf gesangte eine Anzahl dringlicher 
Aniragen zur Verlesung, unter denen die vom 
Abg. Pacher nameus der deuisen-böhmischen 
Vereinigung, beschlossene Erkläruug betreifend 
die Errichtung / einer selbsianugen Pruvinz 
Deutschböhmens mit den Rechten, Einriehtun- 
gen und Eigenschaften emes K.onlandes mit 
eigenem Landtag auf Grundlage des allzemeinen, 
gleichen und unmittelbaren Wahlrechtes her- 
vorzuheuen ist. Es folgten sodann Proteste der 
Deutschen Mävrens.suwie der Deutschen Sch e- 
siens gegen die staatsfeindlichen : P äne der 
TscLechen. Abg. Dr. Waldner wendet sich 
im. Anschluss daran namens des neugegründe- 


ten deutschen Nallonalvervandes g.gen die auf 


den Umsturz des Dualismus und der Bündnis- 
politik gerichteten tschechischen und südslawi- 
schen Bestrebun« sn. 

Abg. Dr. Adler erklärt, durch die Zuge- 
ständnisse der Regierung an die Arbeiter 
sei der Anfang zu einer wirklichen D em u kra- 
tisierung unseres politischen und staatlichen 
Lebens gemacht, Die wichtigste Voraussetzung 
lür unsere Entwicklung ist aber heute die 
"riedensfrage. Er wende: sich da.egen, 
lass der Ruf der Arbeiter ‘nach Frieden den 
Staat gefährden Könnte, da sie nichts anderes 
wollen, als Graf Czernin in seinen von uns 
sehr bewunderten und gebilli- ten R den er- 
klärte.: Man. dürfe sich nicht aufregen, wenn 
Graf Czernin sagt: Mir ist Strassuurg wie Triest. 
Man kann nicht die Früchte eines Bündnisses 
einseitig geniessen. Unsere Ueberzeugung ist, 
dass Oesterreich-Ungorn davor steht, 
eine völlige Umbildung zu erfanren. Wir 
werden zu keinem Ziele kommen, bevor wir 
nicht aus der Mouarchie einen demokrati- 
schen Nationalitätenbundesstaat ge- 
macht haben. 


— 
p 


Eingesendet. 


Köchin für Alles 


der deuise en Sprache Mucklig, wird von einer 
Offiziersiamilie aufzunehmen gesucht, Adresse: 
Adm nistraiion des Blattes, 


ERAKAUER ZEITUNG 


Kleine Chronik. 


In Brest-Litowsk hat eine wirtschaftliche Sub- 
kommission ihre Arbeiten zur Regelung spezieller 
Fragen begonnen. Am 20. und 21. d. M, haben 
die ersten offiziellen Beratungen der deutsch- 
russischen Rechtskommission statigefunden, in 
der die Artike! betreffend die Frage der Been- 
digung des Kriegszustandes, der Wiederherstellung 
der diplomatischen und konsularischen. Bezie- 
hungen, der Kriegsentschädigungen und der Wie- 
derHerstellung der Staatsverträge formuliert wurden. 

Graf Czernia ist am 21.d, M, abends in Wien 
eingetroffen und wird in der für Donnerstag. den 
24. ds. anberaumtien Sitzung des Ausschusses für 
Aeusseres der österreichischen Delegationen Er- 
klärungen abgeben. 

Zwischen türkischen and englischen Seestreit- 
kräften kaın esam 20. ds. bei der Insel Imbros, 
wohin die türkischen Streitkräite vorgestussen 
waren, zu einem Seegefecht, in dessen ‚Verlauf 
zwei englische monitore vernichtet und ein Trans- 
poridampfer von 2000-Tonnen versenkt wurden. 
Beim Rückmarsch nach den Dardanellen ist der 
kleine Kreuzer „Midilli* (früher „Breslau*) ge- 
sunken, 3 i 

Die Verluste der englischen Handelsflotte be- 
tragen nach englischer Angabe im letzten Jahre 
dreimal soviel als der Zuwachs an'neuem Schiifs- 
raum. 

Minister Carson ist aus dem englischen Kabi- 
nett wegen Unstimmigkeiten in der irischen Frage 
ausgetreten. 

Ueber die Besetzung Wiadiwostoks hat der 
Rat der Volkskommissäre vom japanischen Bot- 
schafter Aufklärungen verlangt. 

Japanische Heeresverstärkung. Die Militär- 
behörden haben eine ungeheure Militärvor- 
lage aufgestellt, Der Bestand der japanischen 
Armee soll auf: 25 Arıneekorps (Friedensstärke) 
erhöht; werden. Jedes Korps wird aus zweı Divi- 
sionen zusammengesetzt sein, jede Division aus 
drei Regimentern. Die japanische Armee würde 
also von nun an 50 Divisionen (150 \Regimenter) 
zählen. Gegenwärtig ‘besteht die Armee aus 21 
Divisionen (Friedensstärke). Für die Marıne ist 
gleichfalls eine bedeutende Verstärkung vorge- 
sehen, 

Die polaischen soz'aldemokratischen Abge- 
erdseten beraten über ihren Austriji aus dem 
Polenklub und die Gründung eines polnischen 
sozialdemokralise;en Klubs, Der Austritt soll 
mit dem Verhalten der Menrheit des Polen«lubs 
in der Frage der Schaffung des seiuständigen 
polnischen Staates und mit seiner regierungs- 
freunulichen Taktik im Zusammennaug sein. 
E idgültg soll über diese Angelegenheit in einer 
für den 23. März l. J. nich Krakau einberutenen 
sozialdemokralis ven Tagung entscni:den werden, 

Ein Kosciuszko-Denkmal bei Racławice soli 
errichtet werden, < 

Neue Gold- und Silbermünzen mit denr Bild 
und Wahlspruch Kaiser Karls sollen geprägt 
worden. 


Militärisches. 


FML: Frauz Höfer Ritter von Feldsturm ist 
heute im 57. Lebesjalıre in Wien gestorben. 
Der Verbliesen-, der im Weitsrieg z erst als 
Vertreter ues Chefs des Generalstabes beim 
AOK., dann als Vertreter des AOa. be m Kriegs- 
ministerium und zuelzt als Sextionscuef im 
Kriegsministerium tätig war, entstammt der 
Artille:iewafie, bei der er ots Leutnan: im Jahre 
1884 zum 6. Feldartil erie-R gimeni ausgemustert 
und 189) zum Oberleutnant! beim 3. Korps- 
artilleri -Reg. befördert wurde. Am 1.V. 1893 kam‘ 
er als Hauptmann zum Generalstab, Im danre 
1898 giug er zur Truppendienstlei tung zum 
11. Korpsartillerie-Regiinent. Am 1. November 
1893 zum Major befurdert, wurde er General- 
sıabschet der V, Infamerielruppendivision in 
O.mäütz undimJanre L991 indas »ureau füropera- 
tive Geueralstabsarbeiten übernommen, wosel.st 
er am 1. Mai 1903 zum Oberstleutnant avaucierte, 
In dieser Conarge kam er, zum 6. Divisions- 
Arlillerie-Re-iment und wurde hierauf im Janre 
13905 zum Vorstanu de: V. Abteilung im sM 
eraannt, in weiener <tellung er im Jahre 1907 
die Odersiencha ge erreichte. am 28. Xi. 1911 
zum Geieralı ajor erst, wurde er mm dem 
Kommando der UL FE. A. Brigaue in Graz bo- 
taut Im J. 19.3 wurde er zum Siteltverlireter 
des Chefs des Generalsiabes ernannt, ` 


Nr. 2% 


24, Jänner 1918 , 


Lokalnachrichten. 


In der Stadtratssitzung Krakaus vom 22 d.M. 
waren hauptsächlic die-Approvisationsfragen auf 
der Tagesordnung, Es wurde den Stadträicn mit- 
geteilt, dass. die Militärverwaltung die Bitte der 
Stadt um ein leihweses Ueberiassen von ’dO 
Waggons Mehl abscnäzıg beschieden habe, da 
sie selbst knappe Vorräte habe. Eine Reihe von 
Wünschen, dıe der Polenklub bei der Zentral- 
regierung vorzubiingen und für deren, Erlüllung 
er energisch auizutreten hätte und ein Appel an 
die Krakauer Abgeordneten zur Intervention und 
zur Berichterstatiung über -die Resulıate ihrer 
Bemühungen, wurde einstimmig angenommen, 
Zu Schuss der Sıtzung wurde mitgeteilt, dass 
die Bischöfe Galiziens naclı Wien reisen, um dem 
Kaiser die Approvisationskatastrophe, und die 
traurige Lage des Landes vorzuiragen und ein 
Telegramın des Ministers Höfer, in welchem die, 
Unmöglichkeit der Versorgung Krakau mit Mehl 
und Geireide bestätigt und auf die Notwendig- 
keit derApprövisiomerung Krakaus aus galizischen 
Beständen hingewiesen wird, verlesen, 

Eine Deputation der Ba) ER Krakaus 
sprach am 21. d. M. beim Stad präsidium vor, , 
um sich wegen der über sie und ihre Hausver- 
walter verhangıeu Strafen zu besenweren. Sie 
wiesen auf die — übiigens nicht stichhältige 
(Aum. d. Red.) — Tatsache hin, dass ihre Haus- 
besorger unter Waf.en und sie selbst nicht im- 
stande seien, tür die Ordnung und Reinlichkeit 
ın ihren Hıusern zu sorgen. Sie hieiten der 
Stadtverwaltung die Veru:chlässiguug der Stadt 
dureh die städtische Reinigungsanstalt vor, die 
dahin gefünıt habe, dass die Stadt ein trauriges 
Bild von Sümpfen und unpassierbaren Wasser- 
tiimveln, Eıs- und Schneeklum ‚en darstelle und 
der Schinutz in die Hauser und Wo nungen 
ge ragen werde. Sie lorderten, dass mit Rück- 
sicht auf sanitäre Gründe die in den Hofräumen. 
augesamme.te Asche und die Kücuenapfälle 
weggeschafit werden. — Auf dem Gebiete der 
Reinlichkeit 'hap.rt es hier in Krakau eben 
überall. -Ganz avgeselien davon, «ass nicht alle 
Hausmeister unt.r Waifen stehen und die Bin- 
gerückteu Frauen haben, waren die Strassen 
schon vor dem Streik der stäut.. Arbeiter ein 
Kotimeer. Es scheint, dass auch hier wieder das 
Militär wird eingreifen müssen. 

Dr. Adalbert Ketr.yäski, der Leiter des Osso- 
linski-Museums in L.mberg und hekaunter 
Hisioriker, ist, 8U Jaure alt, gestorben. 

Bibische Veriräge. Sonutag, den 20. ds. fand 
in der evangelischen Scenule, Grodga se 60 der 
erste vom Sekretär der Wiener. evangelischen 
Gesellschaft, Jobaunes Hermann, veranstal- 
tete biblische’ Vorirag über das Thema „Was 
brauchen wir?” stait, dem tayslarauf.der zweite 
„Eine erschütterude Tatsacue* folgte. Beide 
Abende waren. gut besucht. Wir werden nach 
Beendigu.g der Vorra:sserie einen zusammen- 
fassenden Artikel über das gesamte Material 
bringen. Er. 

„yawan“ („Reisekutsche‘), eine von Cezar 
Jellenta bis Ausbruch des Krieges ın Krakau 
herausgegebene littera. isch-künstlerischo Monats- 
schrift. soll vom Eruhrj:br ab in Warschau 
zweiwöchentlich erscheinen. à 

Ma: meéladeverxauf. Die Bezugskarten für Kauf- 
leute und Konsumanstalten jür die sechswöchent. 
liche Periode vom I./l bis 15 /ll werden ım Ma- 
gistrat, ` Abteilung lIl c, Tür 16 im Hiuterliaus 
ausgefolgı. Für diese Zeit entfällt auf jede Person 
je i Kg, auf Kinder und Schwerarbeiter gegen 
Zusatzkarte 1'25 Kg, für kranke Personen gegen 
Vorlage eines ärzilicnen Attestes ber der Lebens- 
mittelkontrollsielle (Wisina 4) 1:50 Kg pro Kopf. 
Der Maximalpreis beträgt K 410 pro I Kg. 

Spende, Aulisslich des Konzertes Ja ılowker 
spen lete Herr I. Bujanski, Inhaber des Kra- 
kauer Konzeribureaus, den Beirag von K, 10).— 
für den Kriegsgräbe. fonds ues Kk. u. k. Militär- 
kommanıos Krakau Der in unsrer Administra- 
tiou hbinlerlegte Betrag wurde seiner B.stim- 
mung zugefunrt. ’ 


\ Wetterbericht vom 23. Jänner 1918. 
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Witterung Von Nusiusrllieg des 22, bis Mittag des 28, Jän- 
ner Hater, ruhig, naculs Prost. 

Progadse für den Abend des 23. bis Mittag des 24. Jän- | 
nor: Herrschenues Schönwetter voraussichtlich uoch 
anhaltend, 


N 


# 
; 


< 


Abal 


beziehen. 


; 


Krakau, Donnerstag 


} rledigte Miltärstiftungen. 


Mehrere Freipläize vom vollendeten 7. Lebens- 
jahre bis zur Beendigung der Ausbildung. An- 
spruchsberechtigt gänzich taubsiumme oder 
"erblindete Söhne und Töchter von mittellosen 
k. u. k. Offizieren bis einschliesslich der Majors- 
-char.e oder von mittellosen k. u. k. Militär- 
- beamten, die keinen hö: eren Gehalt als 3.60) K 
Derlei Wairen haben den Vorzug. 
Beizuschliessen Heimaischein, Tauf-(Geburts-) 


schein, ärztliches und Iı pfzeugnis des Kindes; 


Trauschein der Eltern, Vermögensnachweis der- 
seiben, eventuell Totenschein des Vaters oder 
der Mutter des Kindes. E.nsendungstermin uu- 
beschrankt. einzusenden an die BEvidenzbehörde, 
von dieser unier Anschluss einer Stiftunus- 
qualifikationseingabe an das Kriegsminis erium, 
Gesuche sind stempe pflichti Die Autn hme 
in das k. k. Tauostummen-. cder Blinden- 
erziehungsinstitut kann nur im Alter zwischen 
7 und 14 Jahren ericlgen. Körperlica oder 
geistig abnormale Kinder verden nicht aufge- 
nommen. Selbe müssen bildungslähig sein. 


Theater, Literatur und Kunst. 


Konzert Jadiowker. Der Höhepunkt der Kra- 
kauer Konzertsaison ist erreicht: Herm nn 
Jadlowker hat sein sehnsüchtig erwartetes 
Konzert gegeben. Es ist schwer zu sagen, was 
an ihm mehr fesselt, ob die herrliche Stimme, 
die vollendete Tecı nik. oder der künstler sche 
Vortrag. Alle drei vereinen si h zu einer Wir- 
kuns, der sich kaum jemand wird cntziehen 
können und die es begreifen lässt, dass Jad- 
lowker neben Caruso, Slezak und Burrian in 
Amerika u«eıhörte Triumpne feierte. Das Pro- 
gramm seines Krakauer Abends bestand aus 
Opernaren und Liedern. Erstere brachten den 
gıo-sen Eriolg, da das Publikum der deutschen 
Liedkow- position ziemlich fremd und küh gezen- 
übersteht. Ei en nachhall gen Eindruck machte 
nur der „Erlkönig* ven. Schubert, während 


die Lieder von Marx und Richard Strauss ! 


weniger Beifall fanuen. Hingegen erweckte 


Jadiowker mit der in russischer Sprache g+sun- | 
genen Arie aus „Eugen Onegin“, der Cava- | 


tine aus „Faust“ und dem Recitaliv und der 
Arie aus „Manon* Stürme südlichster Be- 
geisterung. Für Kenner bedeutete den Höhe- 
punkt des Konzertes aılerdings die Arie aus 
dem „Messias“, die heute mit derariiger 
Meisterschaft wohl kein zweiter Tenor der Weit 
zu singen imstande ist. Das Publixum, welches 
den Sukulsa:l restlos fulite, schmeichette dem 
Künstler Zugabe auf Zugabe ab. Jadlowker sang 
Goldmarks prächliges Lied „Der Trompeier 
an der Katzbach“ mit dramatischer Wucht, nier- 
auf die Arie aus „lbsca*, nach der ein Bei- 
fullssturım losbrach, wie man ihn in Krakau sel- 
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ten oder noch gar nicht gehört hat, musste sich | ein Stück von Monaco abzutreten habe, die 
bequemen, noch eine Arie aus „Manon“ zu | Schweiz das ganze Tessin bis zum St. Gotthard 


| 


I 


"Johann Ritter von Schloissnige. — singen und schloss die Reihe seiner Zugaben mit | 


dem wuniervollen Li de Mahlers „Scheiden 
und Meiden“, Der holländisene Pianist Tab ber- 
nal begleitete den Künstler in vornehmsler 
Mauier und zeigte sich auch als Solist von der 
besten Seite. was ums» höher einzuse Ätzen ist, 
als es in Krakau nicht leicht fällt, mit Chopin 
Erfolg zu haben. Der Beginn des Konzertes ver- 
zögerıe sich, weil der Saal ausverkauft war und 
hunderte Personen, die keine Karten halten, die 
Vorräume ncht verlassen wollten, bis Polizei 
und Feuerwehr intervenierten. E. E. 


Dr. Adoif Klesk — Poradnik dla jednorgcznych 
‘(Ratgeber tür Einarmige) Krakau, Juli 1917. — 
Im Verlage der Landeskommission zur Fürsorge 
für heimkehrende nrieger in Krakau erschien das 
mit mehreren photographischen Abbildungen ver- 
sehene Büchlein, das alle diejenigen, die sich mit 
der überaus wichtigen Frage der Einarmigen be- 
schältigen — lebhaft interessieren dürfte. Das 
Büchlein gibt Aufschluss über die Möglichkeit -der 
Verwendung der Einarmigen in verschiedenen Be. 
trieben und ist ein wirklicher Wegweiser für die 
Einarmigen selbst, denen die Ueberzeugung ein- 
gellösst wird, dass sie im Wege des Anpassens 
an dic dort erwälınten Methoden alle täglichen 
Verrichtungen ohne Hilfe dritter Personen ver- 
sehen können. Der Autor, Chefarzt einer Kranken- 
abteilung an der Krakauer Kriegsinvalidenschule, 
auf obigem Gebiete tätig, hat sich ein wirkliches 
- Verdienst um die Sache der Einarmigen hiedurch 
erworben. 


Das annexioristische Italien. Während die 
österreichisch ungarischin Heere beträchtliche 
Strecken italienischen Bodens besetzi halten, ver- 
suchen die Italiener sie wenigstens auf dem 
Papiere gründlich zu schlagen. Vor einigen 
Monaten erschien in Italien unter den Augen der 
‚strengen Regierungszensur eine schöne bunte 
Karte, aus der zu ersehen ist, wie sich die Ita. 
liener die angeblich natürlichen Grenzen ihres 
Landes vorstellen. Eine von Brentari verfasste 
Begleitschrift will einiach ‚geograpnisch-historisch 
festiegen, wie weit Italien reicht, obne sich „um 
die Meinungen der Politiker und der Diplomaten 
zu kümmern“. Er kommt, da die Frage, was eine 
Nation ist, nicht zu entscheiden sei, zu dem bün- 
digen Schluss, dass die durch die Bodenbeschaf- 
fenheit bedingten Grenzen ausschlaggebend seien, 
die sprachliche und politische Gliederung jedoch 
richt in Betracht zu ziehen wäre, Auf Grund 
dieser Behauptung und'mit Berufung auf Gott, 
Augustus und Dante sieht er in den. Alpen die 
natürliche Grenzmauer und rechnet genau aus, 
wie viel Land und wie viel Menschen er von 
Oesterreich Ungarn zu beanspruchen habe, näm- 
lich 23961 Quadratkilometer mit 1,636.0U0 Be- 
wohnern. Auch Frankreich und. Schweiz sind 
einiges Land schuldig. Die Grenze verliefe nach 
ibm so, dass Frankreich dem Königreich Italien 


und Oesterreich Ungarn nicht weniger als Südtirol 
mit Bozen und Meran bis zum Brenner, das 
ganze Küstenland und die dalmatinischen Insem. 
Von besonderem Reiz, gerade im Hinblick auf 
die Kriegslage, sind die allgemeinen Grundsätze 
der Vorrede, worin sich ‘der Verfasser darüber 
auslässt, dass sämtliche Zeitungsartikel, dıploma- 
tischen Verhandiungen und Beratungen kemen 
Finger breit Bodens verrücken werden, und dass 
einzig und allein, die Entscheidung der Kanonen 
ein vollständiger und ganzer Sieg seine Pläne 
verwirklichen könne. Was mag er wohl nunmehr 
nach den Siegen der verbündeten Truppen in 
Venezien über seine Theorie denken. 


FINANZ und HANDEL. 


Schwedens künftige Handelsbeziekungen mit 
Polen. „Svenska Dagbindet“ berichtet: Der Ver- 
treter der polnischen Grossindustrie, Direktor 
I. L. Evert, hat sich geäussert, dass Polen durch 
seine geographische Lage hofit, ein Verb ndungs- 
glied zwischen Ost- und Westeuropa zu werden. 
Besonders grosse Hoffnungen setzt Evert auf 
eine Verbindung mit Schweden. Der demokrati- 
sche, Ausschuss in Polen wird mit wichtigen 
Mit'eilungen über die schwedisch-polniscuen 
Handelsverbindungen vor die Oefientlichkeit 
treten. Unter ven polnischen Waren, deren 
Einfuhr nach Schweden in ketracht kommt, 
naunte Evert Getreide, Mehl, Malz, Käse, Buiter, 
Eier, Obst, Salz, Kohlen. Polen habe mindestens 
ebenso gute Vorrate an Kohlen: wie England. 
Die Deu:schen ‚haben auch bereits begonnen, 
Polens reiche kohlenfelder auszubeuten und 
grusse Mengen nach Schweden und Dänemark 
a.sgeführt. Ausserdem hat Polen Petroleum, 
Napntha, pflanzliche Oele und Webuaren zu 
biesen. Von Schweden erwartet Polen le- 
bende Tiere, Pelzwerk, Leder, Konserven, Zünd- 
hölzer, Porzellan-, Glaswaren, elektrisches Ma- 
terial und Maschinen, lanuwirtschaftliche Geräte, 
Holzbe‘rbeilungsmaschinen und landwirtschaft- 
liche Gerate. 7 

Eine-englische Anleihe in Japan im Betrage 
von 100 Mulionen Yen soll untergebracht werde. 
‚Die australische Ernte kann, wie „Daily Mail“ 
aus Sidney erfährt, nicht über See ver- 
frachtet werden, F N 

Versand von Postpaketen nach der Türkei. 
Die türkische Postverwaltung hat bis auf Weite- 
res die Annahme und Beforderung von Post- 
pakelen nach der Türkei eingestellt. Postpakete 
für Gefangene werden auch weilerhin ange- 
nommen. 

Die Abgabe von Thomasmehkl an den allge- 
meinen Verband landwirtischaftlicher G-nossen- 
schaften in Wien hat der Ackerbauimninister 
verfügt, 


$ a k 
; y | dass Damen zur Kundschaft ihres ermordeten | deren Postgang vorgenommen werden, und die 
b DAS BR i A fi | Dienstherru ihrer Kenntnis nach niemals gehört | Postanweisunz ist am Freitag früh, gleien nach 
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+ 
Kriminalroman aus dem Bulgarischen von A. Nabratoff. | 


(Nachdruck verboten). 


(31. Fortsetzung). 


„In seiner Kopflosiekeit nahm er den anschei- 
nenii von Lazar: ff stehen gelassenen Knoten- 
stock mit, und da.es ihn, wie alle Vero: eener, 
„mit unseimlicher Macht wieder an den Scnau- 
platz s:iner Tat zurückzo:, ‚so ersann er sich 
eben einen Vorwan ', wieder «orthin zurückzu- 
kehren. Viell icnt wollte er sich auch davon 
überzeugen, ob er Cheireinendoglou nur betäubt 
hatte." 

„Das' alles will mir nicht genügend einleuch- 
ten, Herr Dr. Dagnileff, Ich beiasse mich zu 
wenig mit der Psychologie des Verbrechers, um 
Ihnen auf dem Wege Ihrer Schlüsse folgen zu 
können.* 

„ich bin noch nicht zu Ende. Hören Sie wei- 
fer, liever Momoft. Es sind neue Beweise hin- 
zugetreten, die sich Ihrer Kenntnis en zienen 
und zu denen unsere Untersuchung in den letzten 
Tagen gelangt ist, Wir haben inzwischen fest- 
gestellt, dass sich unter den Fıssabdrücken auf 
der Diele des Zimmers, in welchem man Chei- 
remendovlous Leiche vorfand, auen Abdrücke 
eiues Frauensti.tels, eines moĘiernen Damen- 
Stiefels, befinden, wie ihn vei uns zu Lande 
die Damen der wohlhabenden Kreise tragen. 
Die Mirtsehaiterin Cheiremeniogious, deren 
Stiefe abdrücke jene ni-ht sind, denn die alie 

-Frau trägt gıobes Schuhwerk, hat ausgesagt, 


haben. Es muss also an jenem Nacumittage, 
welcher der Ermordung des Griechen voraus- 
ging, eine weibliche Person aus vesserem Stande 
bei dem Griechen gewesen sein. Ich habe in 
den Bekannienkreisen und Lokalen, in denen 
- Chieiremendo_lou verkehrte, vertraulich anfragen 
lassen, ob etwa der alte Junsgeselle irgend 
welche gaiantenBeziehungen zu eineın weiblichen 
Wesen unterhalten hat. Meine Vermutung von 
vornherein isı de richtige gewesen, Es war 
nicht der Fall, denn nutorische Geizhälse wie 
C eiremendoulou ha sen fir so etwas keine 
Zeit und noch weniger Geld. Wer ist also jene 
Frau gewesen deren Stiefe.ab ruck in C ıei- 
remendoglous Zimmer gefunden worden ist? 
Weiter .... 

Am Donnerstag, den 17. Mai, ist Creiremen- 
dozlou anscheinend zwischen 8 uni '/59 Uhr 
abends ermordet worden, am Freitag, den 18., 
Vormittag 10 Uvr mit der ersten Geldpost war 
ein vewisser Herr Abramoff, der Soin des gros- 
sen Spediteurs am Babniof, ein >tuilenkollege 
| Porofts, der ihm »n jenem Spielabend im „Cafe 
Alexander* zusammen mit einem zweiten Kom- 
miliionen jene 300 Leva abgewann, im Besitze 
der g nannten Summe, Das Geld kam durch 
die Po t bei Avramoff an. leh nabe tes gestellt, 
dass die Hanusenrift aut dem Posteinzahlungs- 
sc.ein ni ht die von Porofi ist, Das beweisi 
natürlich nich s, er hat das Formular einfach 
von einer zweiien Person unsfüllen lassen, Se 
wissen, dass Gelaaus ri a bei uns nur eii- 
mal im Laufe ues Ta... „urch einen Beson- 


7 Uhr, auf dem Postamt zur Aufgabe gelangt 
und trägt den ersten 'Stundenstempel. Woher 
also hat Poroff vom Donnerstag Abend bis Frei- 
tag früh jene 300 Leva erlansı? Dass ihm die 
Sache arg im Kopfe herumgegangen sein muss, 
beweist ferner der Umstand, dass er dem alten 
Zahlkelluer im Café Alexanuer, einem Böhmen, 
einem gewissen Ilovac, der eine Art Beicnt- 
vater für die Studenten ist, seine schwere Sorge 
anveriruut und diesem seine Not verkiagt hat. 
ich habe mir den Mann heute nachmittag 5 Uhr 
ins Gericht besteilt, um ihn über diesen Punkt 
eingenend zu vernehmen. Es wäre mir lieb, 
Herr Momoif, wenn Sie bei uiesem Verhör zu- 


| gegen sein Könnten. Lässt sich das e nrichten ?* 


„Aber yewiss, Herr Doktor. Ich würue. ..* 

Momofr wollte weiter presunen, da san er, wie 
sich sus dem Nebel, teun der Wind allmählich 
zu zerieilen anting eine weibliche Gestalt her- 
ausıösle, die mit schnellen Senritten auf die bel- 
deu Spazierginger zukam. Uaowillkürlich war 
d.ren unte: haltung verstummt, denn es ereignete 
sicn im grossen und ganzen selten, dass man 
auf diesem wenig begangenen Privatweg Leuten 
begegnete, Meisten, waren es dann die Bewohner 
jener Villenkolonie, zu deren Hıusern auch das 
des Zolidirektors „lieif m. gehörte. 

Dr. Daghiiefl sau gespannt der näherkom- 
menden Fiauengestalt ins Gesicht. Plötzlich 
‚asle er leise, wie zu sich seibst: 

„Ah — das ist ja Fraulemn Tamara Jlieff.“ 


(Fortsetzung folgt, 
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gewiesene Angriffe im Argonnerwald; Fort- | 


nd 4 Sevilla“. 
schritte in den Vogesen, am Hartmannsweiler- 


, „BACHETA“, Programm- vom 17. bis einschliesslich -23. 
änner: j 


3 os i 
24 Jänner } V "0: „USIECHA®, Programm vom 17. bis einschliesslich 28. 
$ g | Spielplan des Stadttheaters J. SIowacki | Tanner: 
Vor drei Jahren. ; Beginn 7 Uhr abends. im Spinngswehe dos Zarisınus, Spragnieni politisches 
: : PEET Pan $ 2 4 D in 6 Bildern. —-Palnische Aktualıtäien. i 
Russ'echer Rückzug südlich Tarnów., — Ab- | Mittwoch, den 23. Jänner: „Der Barbier von ELER N 
i 


kopf und nordöstlich Steinbach. — In einer | Donnerstag, den 24. Jänner: „Aszanika". Defizit. Detektiv-Drama-in 4 Akten. — Lustsplel, 
se ech! ein enzlischer Panzerkreuzer | Freitag, den 25. Jänner: „Carewiez“. ANRO IENS, mogjammi vom ‚17. bey oil ZZ 
un - 113 f l: - 4 4 
a naeun kgn | Das Zigeunszieban, (Boheme). Gpernfilm dər World- 
Vor cinem Jahre, í Serio, Musik von Puce ni. — Lüstspiel 
| 


italienische Angriffe im Raum von Lafraun 
und am Rambon-Hang abgewiesen. — Be- i 
.‚schiessung von Dova und Hougsham. — Englische 


Spielplan des Städtischen Volks -Theaters 


Beginn 7 Uhr ahendn. „WANDA“, U, w Gertrndv 5. — Programm vom 21. bis 


win rn rn mn re me TALENT A nn nn 


= h i i i einschlissslich 26. Jänner: 
‚Angriffe bei Kut-el-Amara abgewiesen. | MIE OcD; den a Janda Suk nachmittags: Raturaufnahmen. — Die Memoiran dss Satan. I. Teil, Dr. 
vorei aban | „Kopciuszek“; abends: „Jawnuta Mors. Dramain 5 Akten. — Rechtsanwalt Anna, Lustupiel 
Aufgabe des Nördufers des St George-Armes. — | Donnerstag, den 24. Jänner: .‚Die Friedensver- a, a 
“+ y H 17 y 
Abgewiesene feindliche -Angriffe im Kaukasus; | handlungen“, Are 3 Asten von Bruno 3 
russischer Rückzug in Persien, | Winawer. (Erstaufführung), : a 
Freitag, den 25. Jänner: „Die Kinokönigin“. 
Programm der Vorträge V T T K D / A 
im. wissenschaftlichen .Kollegium. 1 ana e j Leg, SANCIN, 
Rynek gi. A-B 39. Spielplan des jüdischen Theaters. pe 
Bocheńska 7. a 
Mittwoch, 23. Jänner: Red. Or. Ant, Basupre; „Anfänge des i RT A 
Romantik in England und Frankreich“. $ Direktion: A. Zollmann. Leic Mi ung 
| Prof. Ger. Felinski: „Wysplariski Se- Beginn 1/28 Uhr abende. | = 
Donnerstag, minar“. (Antang 6 Uhr abends). | noch, den 28. Jänner: Benefize-Abend der Frau B. in Verbindung mit einer 


24. Jänner: | Redakteur Kaz. Gzapihski! „Pascal | 


Liebgold: „Die Amerikanerin”, 
und seine Briefe“, 


Donnerstag, den 24. Jänner: Wohltätigkeits- Vorstellung: Er- und Ablebensversicherung 


musik des XVi. und XVIL Jahrhunderts‘ {mit musik. 


Allustr,"der ErmC zo prU mia ut). - bert Warw ck in einer Loppelrolie. World-Film. — g S 


p 
Antang 6 Uhr abends. i tustsplel, — Militsrmusik mit Harienbagleitung | neu, sechssiizig, Ist zu verkaufen, 
H 


im Mondschein. Kriminaldrama in iünf Akten: mit Ro- 


f 
Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends, „sure Scheindel“, 
Eintrittspreis 50 h, Schülerkarie 80 h, Monatskarte 10 X, übernimmt auch ferner die k.k.priv. 
für Schüler 6 K. 7 ; Lebens-Versicherungs- Gesellschaft 
are param è 4 “+. [V7 
De barann | Kinoschau. | | K „Österr. Phönix“ in Wien N 
x e 
der „Literarischen Kurse“ i im Musikinstitute | „KRIEGSFURSORGEKINO Chek AN der ratyi Gener alag enischafı t in Kra kau, 3 
Annagasse 2. £ Zielona 17. — Programm vom 22. bis einschliesslich Tel.273 Gerirudgasse Nr. 8 Tel. 273 
| 24. Jänner. — En N SEE Be Beginn der ersten 
Mittwoch, 23. Jänner: Prof. Dr. Szyjkowskl: „Ossian's Lieder‘ ; Vorstellungum 5 Uhr, der letzten um ‚29 Uhr. An Sonn: T 
(mit Illuste. der dram. Schule). n I Rn Beginn um 3 Uhr. Ununterbrochener ' 
Donnerstag, 24. Jänner: Prof. kubienskl: „Die Instrumental- | atre. Neuesio Kri egabert chie. — Das & ssicht | 
Í | 


Eintrittskarten à 1 K, tür die Schuljugend 50 h in der | 
Kanziei des Musikinstitutes. 
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 gebeizt und geselcht 
Schaf eisch =. — 
Wien Y wu re. 83. 


Gänsefett u. Geflügel in arösse- 
| Durchschlagender Erfolg: 


Feitgänse = ren Partien promot abzugeben. „Ber Aushilfsgatte” 
LUKÁCS REZSO, Selchwarenexport E E ZASA T NAA 


e 
Fritz Werner 


Josef Känig 
Margit Suchy 
Oskar Sachs 
Louise Sireitmans 


Wr RESA ER ENR | ferner Arnold Korff, im Skateh 
[1 


ER Ego „Der Herr ohne Wohnung“ 
Krakauer ~ = 
aa atin-Ankauf. 
Künstlerkarten | 


Mann in jeder Paa A 
en | Legierungen, Fetlungen, Lö- $ 

ai kouti nu den bschsten | DIE SOMNAISIA Mi, MiNärganisten mi 

in Dreifarbendruck sind im Verlage der „Krakauer Zei- W Doom Enden Knseatür Albert Die Kon 1 fi ai sii en uni verheiratete 
tung“ erschienen u, bei nachstehenden Firmen erhältlich: 


Ve, WIEN Ui, Cawene: | Besuisunterafiiziere der Fesiuag Nrakal 


tager von icchnischen und 
elektrischen Badarfsartikeln, 


bampimaschinen, Benzin-, Rohöl- und Gasmotoren, 
Mühlenmaschinen, Walzen. Seidengaze eic. Pumpen 
aller Systerns, Maschinen- und Zylinder- -Öle, Tovoter | 
fette, Leder und Kamelhaarriemer, Gammi- und 
Asbestdichtangen, wasserdichte Wagendecken. Dy- 
muss und Ricktromotoren, Glühlampen ete — Prei- 

listan ‘gratis una franxo, 100 
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Fleischmarkt 1. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder | 
direkt vem Verlag. | | 


Anträge unter „Militär“ an die Admini- ' 
” | ngabe unter „Wobnung“ an'i 


apna ! kauft und verkaufe a a IA 
HEHE e Kl ads LOSE En E 


Ba | gasse | 
Ya FE SR | 
H, Aker, Karmelicka 16, Berta Bloch, Gortrudegasse 26. E EEBEEBREE me. sämtliche Lebensmittel 
R. Aleksandrowicz; Duga T. W. Rosenblum, Grotzka 40, ae Offerte Bon an die obige Anstalt gerichtet 
P, Bauminger, Groozka 10, Michat Stomlany, Stawkowska 24. E Srosaen, sleg. möbliertes werden. een a 10 und 
$. D. Holtmann, Wolnica2. | Stefania Stoklasöwna, Szewska 4. ME | an 
J, Hopas & A, Salumonowa, Szczepanska Adam Zemhrzyckl, Florvanska 9. Be IM] 1mmpr 
Die Künstlerserie umfasst folgende zehn Ansichten: 1. Waweischloss von 2 X Ma Jil 
der Weichsel sus. 2. Inneres dar Domkirche am Wawel. 3. Hot der Jagielioni- ; cn An dr u 
sehen Bibliothek. 4. Die Domkirche am Wawel. 5. Erker an der Jngiellonischen SO etsn oran zu y Nr 
Bibliothek. 6. Die Marienkirche am R:ngplatz. 7. Motiv an der Marienkirche, $ p wi re Ära i en, 
8. Am kleinen Ringplatz. 9. Die Tuchhalie. 10. Der, Turm des alten Ratnuses. hi Wielopole Stoc | 
09090099 os f Fritz Grünbaym (4 Bände) 
SE ESEESE ESEESE Dee p Bomunkgjys AD Bande) N 
h i eda (Dr. Fritz Löhner nde 
eo 14 > Mi iunio mii inzien sı sucht Paul Morgan (2 Bande) $ } 
tür dauernd hübsches, reines Steinschneider (2 Bände) | 
i nach bewährter Methode Zimmer | Armin Berg (1 Band) 
erteilt junge Violinvixtuosin. i | 
F i! j | Zuschriften unter „Erstklassige | in dor Mähe der Rakowieka: Jeder Band in künstierischer Ausstattung pit 
in der Nähe der Dunajewskigasse | Krah" an die Adınwlstralien | guse. Beheizung and Licht | 1 keona 19 Neller. 
. i des Biattes. s (Elekt: isch oder Gas). unbe- 1 1 
sofort zu mieten gesucht. A aR Er o. f a Beriehbar 1. oder 15, Verlag R. Löwit, Wien f. 
j Anti uita ien | Februar Bedienung ni: ht er- | ||| _ 
[e į forderich — Frühsilick. er, | 
stration des Blattes. t Siibor, Glas s. Porzellan, | wünscht. Angebote mit | 
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